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Kaſernen Elend
Halle 23 Oktober

Der frühere baieriſche Premierlientenant Krafft der bekannte
Verfaſſer der Broſchüre Glänzendes Elend iſt abermals mit einer
Broſchüre vor die Oeffentlichkeit getreten die den Titel Kaſernen
Elend trägt Hatte ſich die erſtere Schrift vornehmlich mit dem
Offizierkorps beſchäftigt ſo behandelt die letztere im Weſentlichen
die Lage der Unteroffiziere und Gemeinen

Jm Vorwort beſtätigt Krafft zunächſt die ſchon unlängſt durch
die Preſſe gelaufene Nachricht daß er wegen Veröffentlichung der
erſtgenannten Schrift vor ein Ehrengericht verwieſen worden
ſei Dieſes aus Landwehr bezw Reſerve Offizieren zuſammen
geſetzt hat dahin entſchieden daß dem Angeklagten die Uniform
zu entziehen ſei Das Erkenntniß iſt indeſſen vom Prinzregenten
von Baiern nicht beſtätigt ſondern dahin umgewandelt worden
daß Krafft der Offizierstitel abzuerkennen ſei Krafft ſcheidet wie
er ſagt ohne Thränen aus ſeinem früheren Stand was ihm gewiß
Jeder gern glauben wird auch wenn Krafft es nicht noch beſonders
verſichert hätte

Krafft ſagt ſeine erſte Broſchüre ſei beſonders ſeitens der Preſſe
entſprechend gewürdigt worden ſie habe manche Entgegnung hervor
erufen aber ſachlich widerlegt worden ſei er bisher von keiner SeiteDies zugegeben wird doch zu berückſichtigen bleiben daß die

re rein militäriſchen Charakters die Krafft im Glänzenden
end aufgeſtellt ſachgemäß nur von Militärs gelöſt werden

können was ja nicht ausſchließt daß Krafft asch viele allgemei
Geſichtspunkte berührt hat welche der Beachtung durchaus wertſind Das ſcheint uns nun in gleicher Weiſe auch bei ſeiner neueſten

Broſchüre Kaſernenelend zuzutreffen Der Verfaſſer ſtellt wieder
allerhand Betrachtungen an über rein militäriſche Dinge wie z B
über das geſchloſſene Exerzieren über Unteroffizierſchulen über
den Arreſt u ſ die von anderer fachmänniſcher Seite möglicher
Weiſe ganz anders beurtheilt und in ganz anderem Lichte dar
geſtellt werden könnten Aber ſelbſt wenn man Das einräumen
will enthält die neueſte Broſchüre doch wiederum recht viel Be
achtenswerthes

Gleich das erſte Kapitel mit der Ueberſchrift Das Leben in
der Kaſerne iſt inſofern charakteriſtiſch als der Verfaſſer auf den
Widerſpruch hinweiſt der in der Erziehungsmethode liegt auf der
einen Seite vom Soldaten ein hochentwickeltes Ehrgefühl zu
verlangen während man auf der anderen Seite nicht weniger als
Alles thue das Ehrgefühl in den jungen Leuten zu ertödten indem
man ihnen dorf wörtliche Beleidigungen zufüge und ſie über
haupt wie Schulbuben behandle Der Verfaſſer ſagt ferner u Der
Soldat wird immer und immer kommandirt Alles wird ihm be

len jede individuelle Regung iſt verpönt ſobald ſie
ich nicht zufällig mit einem Befehl oder einer höheren Abſicht

deckt Damit kommt der Verfaſſer zu dem Schluß daß abermals
ein Widerſpruch inſofern vorliegt als man einerſeits jede Selbſt
ſtändigkeit im Soldaten erſticke dieſelbe aber andererſeits ver
langen zu können glaube bei verſchiedenen Dienſtverrichtungen

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von r

46 Fortſetzung Nachdruck verbotenErkauft mit dem Gelde meines Vaters wiederholte die
Gräfin Soll das heißen ich wäre nicht um meiner ſelbſt
willen gewählt worden

Von dem da ſicher nicht
Du geſtehſt ja mich beneidet zu haben thuſt es gewiß

auch jetzt noch und möchteſt mir einen Stachel ins Herz drücken
Jch bin weit entfernt Ralph frei ſprechen zu wollen frage mich
aber ob Du ihn nicht in unvorſichtiger tadelnswerther Weiſe
ermuthigſt haſt Darf ein junges Mädchen überhaupt ſolche
Geheimniſſe vor den Perſonen haben denen es anvertraut iſt
Du hintergingſt doch Deine Verwandten Mama ſagte mir
oft Jch will nicht daß Du mit Deiner Couſine Umgang
haſt weil ſie ſich zu frei beträgt und zu wenig Rückſicht auf
Dinge nimmt die man nicht ungeſtraft aus den Augen ſetzt
Jch vertheidigte Dich immer und wollte es nicht zugeben fange
aber jetzt doch an zu glauben daß die Warnung keineswegs
ganz unberechtigt war

Ah lachte Mila bitter auf Du entdeckſt plötzlich ſehr
viele ſchlechte Eigenſchaften an mir Doch weshalb ſollte ich
mich darüber wundern Die Sch s liebten es immer ſich
diejenigen welche ihnen unbequem wurden oder das Unglück
hatten ihre Unzufriedenheit zu erregen ſo raſch als möglichauf die eine oder andere Weſe vom Halſe zu ſchaffen Dieſer

ſchöne Zug ſcheint Dir auch eigen zu ſein Nun Du ſollſt
von meiner Anweſenheit befreit werden

Sie wollte fort aber im ſelben Augenblick öffnete ſich die
Thüre Wendenſtein trat ein und machte bei dieſer unvermutheten
es pun unwillkürlich eine Geberde peinlicher eben

Ralph Ralph meine Couſine Fräulein K ſpri

wie z B beim Ausſchwärmen der Schützen beim Eclairiren der
Kavalleriſten u ſ w

Jn l man Punkte dürfte man dem Verfaſſer unbedingt Recht
geben daß nämlich für den Soldaten notabene für den Soldaten
im Felde ſelbſtändiges Handeln und Denken unbedingt noth
wendig iſt Fehlt dieſe Selbſtändigkeit ſo kann Das unter Um
ſtänden ſehr verhängnißvoll werden und der Verfaſſer ſagt ganz
richtig die Selbſtändigkeit ſei unſeren Soldaten im Felde
heute nothwendiger als je und wenn wir ſie ertödteten ſo thäten
wir unſeren Feinden den größten Gefallen

Das iſt richtig und wenn die Krafft ſche Broſchüre ſonſt gar
Nichts Beachtenswerthe brächte ſo würde die Anregung dieſes
Punktes allein ſchon genügen auf ſie hinzuweiſen

Krafft verſpricht ſich allerdings wie es ſcheint nicht Viel davon
daß dieſe eminent wichtige Angelegenheit gerade da hinreichend ge
würdigt wird wo es am erſten erforderlich wäre nämlich in den
Kreiſen der Offiziere denn er ſagt wenn im ganzen deutſchen Reiche
nur ein Dutzend Offiziere einſehen wollte daß das jetzige Syſtem
des Befehlens jeder einzelnen den des Soldaten ein unrichtiges ſei ſo wolle er ganz zufrieden ſein

Was Krafft über den Jnſtruktionsunterricht ſagt iſt im
Weſentlichen inſofern zutreffend als den Soldaten Mancherlei zu
lernen zugemuthet wird was für ſie ſo gut als werthlos iſt Auch
ſollen ſie ſich mit Dingen und abſtrakten Begriffen vertraut machen
die dem Auffaſſungsvermögen der meiſten Soldaten zu hoch liegen
Krafft rügt es nun daß gerade die höheren Offiziere hier nicht
reformatoriſch eingreifen ſondern eher gerade Diejenigen ſind
welche die wer oder gar nicht zu erfüllenden r ſtellenDem Schreiber dieſer Zeilen iſt zufällig folgender Fall bekannt
Ein junger württenbergiſcher Offizier der es mit der guten Aus
bildung der ihm anvertrauten Mannſchaften ſehr gewiſſenhaft
nahm aber niemals ſchlug wollte dieſelben auch in der Jnſtruktion
vorwärts bringen und da er eine ſelbſtändige Natur war ſo
urtheilte er daß der vorgeſchriebene Leitfaden zur Jnſtruktion
für den Jnfanteriſten ein unpraktiſches Ding ſei ging zur nächſten
Buchhandlung und kaufte ſich den kleinen Trausfeldt wonach er
unterrichtete und da er Alles klar und deutlich vortrug ſehr gute
Reſultate erzielte Eines Tages iſt der Lieutenant wieder beim
Unterricht als der ſern eintritt und eine Weile zuhört

Was haben Sie da für einen Leitfaden Herr Lieutenant Den
Transfeldt Herr Hauptmann Aber bitte wollen Sie danach
künftig doch nicht mehr unterrichten Sie wiſſen ja es iſt ein
anderer Leitfaden vorgeſchrieben Der betreffende Lieutenant
hat dann nach dem letzteren unterrichtet aber mehr Mühe auf
wenden müſſen und nicht mehr ſo gute Reſultate erzielt

Was Krafft über die Felddienſtübungen und das Schießen
ſagt daß man auf dieſe beiden Dinge nämlich den Hauptwerth legenſollte dürfte zutreffen und es iſt ganz richtig daß wenn auf dieſe

Dienſtzweige der größte Theil der Zeit verwendet würde aus dem
Soldaten e mehr heraus zu holen wäre als bisher wodie gute koſtbare Zeit ſtellenweiſe auf Dinge verwendet wird die

dem Soldaten im Felde Wenig oder Nichts nützen
Wir wiederholen was wir Eingangs ſagten über manchen

Punkt den Krafft berührt wird ſich ſtreiten laſſen aber der Ver

die Anklage aus Du hätteſt Dich ihr unter fremdem Namen
genähert und doch nein Sie muß ſelbſt in Deiner Gegen
wart alles wiederholen rief Armgard mit ſchluchzendem
klagendem Ton Sie muß

Jch habe einmal geſprochen und damit genug unter
brach Mila herb und abweiſend Glaube von mir was Du
willſt Deine Meinung hat keinen Werth mehr für mich
Jhnen Herr Graf will ich noch einiges ſagen Beſäße ich
einen Vater einen Bruder einen Freund ſo ſollte er mit der
Waffe oder mit der Reitpeitſche in der Hand Rechenſchaft für
den infamen Betrug fordern Jch ſtehe aber allein und un
beſchützt da habe niemand der mich rächen würde und muß
mich daher darauf beſchränken Jhnen die Worte ins Geſicht zu
ſchleudern Trotz Jhres Grafentitels und Jhrer Ahnen ſind
Sie ein jämmerlicher Schurke

Sie war gegangen
Ueberſpannte Närrin ſagte Wendenſtein während ein

kaltes cyniſches Lächeln um ſeine Lippen ſpielte

9 Kapitel
Am grünen Tiſch

Das erfahren zu müſſen und auf meiner Hochzeitsreiſe
ſchluchzte die junge Gräfin und warf ſich in ein Fauteuil
Sie war von früheſter Kindheit an daran gewöhnt worden die
Thränen als ihre ſtärkſte Waffe zu betrachten Wenn ſie
weinte überboten ſich Vater und Mutter in zärtlichen Beruhigungs
verſuchen Verſprechungen und Liebkoſungen Auf dieſes
ſchmeichelnde Zureden Bitten und Flehen wartete Armgard
aber jetzt vergebens und als ſie endlich mit den Worten So
vertheidige Dich doch Oder giebt es gar keine Entſchuldigungs
ründe anzuführen aufſprang erwiderte Ralph mit kühler
uhe

e

faſſer hat auch viel Wahres und höchſt Beachtenswerthes geſagt
nicht um Lärm zu ſchlagen wie er betheuert ſondern weil er es
gut meint mit ſeinem Vaterlande

Politiſche LAeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 22 Oktober Hofnachrichten Am Hofe wurde
heute der Geburtstag der Kaiſerin gefeiert 9 Uhr
früh fand zunächſt die Gratulation des engſten Familienkreiſes
ſtatt Es concertirte ſodann auf der Rampe des Neuen Palais
das Trompeter Corps des Regiments der Gardes du Corps Um
11 Uhr war die Gratulation der nächſten Umgebung der Majeſtäten
um I Uhr Familien Frühſtückstafel Die Abendtafel fand im
Neuen Palais um 8 Uhr zu nahe an 60 Gedecken ſtatt Wie die
Poſt erfährt wird ſich der Kaiſer nach der Einweihung des

Reichsgerichtsgebäudes am nächſten Sonnabend von Leipzig nach
Liebenberg begeben um auf eine Einladung des Grafen Philipp
Eulenburg an der Jagd dort Theil zu nehmen

Reichskanzler Hohenloheſ iſt weil ſeine Gemahlin
an einer ſtarken Erkältung leidet für einige Tage in München
eblieben und gedenkt am 24 d M wieder in Berlin n en
ie die Norddeutſche hört wird er am 25 an der Feier der

Schlußſteinlegung für das Reichsgerichtsgebäude in Leipzig per

ſönlich reMiniſter v Bötticher ſoll bekanntlich wenn es nach
mangelhaften Berliner Jnformationen ginge partout ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht haben Es iſt ſchon geſtern darauf hin
ewieſen worden daß keine einzige Zeitung die wirklich zuver z
nformationen beſitzt Etwas davon weiß und die nachſtehe

Notiz ſcheint auf alles Andere eher hinzudeuten als aufeliſte Die Notiz lautet Am 4 November tritt unter dem
Vor des Staatsminiſters v Bötticher eine Anzahl von her

vorragenden Sachverſtändigen auf dem Gebiete der Arbeits
verſicherungs Geſetzgebung zu dem Behufe zuſammen eine
Vereinfachung und Verbeſſerung der Verſicherungsgeſetze vor
zubereiten insbeſondere wird auch die Frage erörtert werden ob
und inwieweit eine Verſchmelzung der verſchiedenartigen Ver
ſicherungsbehörden möglich ſein wird rundzüge zu Ver
beſſerungsvorſchlägen ſind bereits im Reichsamt des Jnnern aus
earbeitet worden die den Berathungen als Grundlage dienen
ollen Jm Ganzen ſind etwa finßig Sachverſtändige aus allen
Theilen Deutſchlands aus Arbeitgeber und Arbeitnehmerkreiſen
aus den Landesverſicherungsanſtalten den Berufsgenoſſenſchaften
dem Reichsverſicherungsamt u ſ w einberuſen worden

Der preußiſche Juſtizminiſter hat wie verlautet
von einer Anzahl von Juſtizbehörden amtliche Gutachten über den
etwaigen Erſatz der Strafkammern durch aus Laien und ge
lehrte Richter zuſammengeſetzte ſogenannte große Schöffen

erichte eingefordert Der Miniſter greift dabei auf den altenKeonhoedſſchen Plan zurück ſtatt der gelehrten fünf Strafkammer

richter drei gelehrte Richter im Verein mit vier Laienrichtern ur
theilen zu laſſen

Generalfeldmarſchall Graf v Blumenthal war
durch ein leichtes Unwohlſein das er jetzt wieder überwunden hat

Halle in mancher Beziehung noch ſehr kleinſtädtiſch iſt andern
falls würdeſt Du Dich kaum ſo kindiſch benehmen

Das iſt alſo alles was Du mir antworteſt
Nicht ſo ganz Erſtens ſpielte ſs der kleine Roman ab

ehe ich das Glück hatte Dir auf Helgoland zu begegnen
zweitens kommt man in einer Weltſtadt häufig mit onen
in Berührung denen gegenüber es gerathen ſcheint das Jn
cognito zu wahren Wenn ich die Dame welche eben mit ſo
theatraliſchem Pathos abging falſch beurtheilte ſo thut es mir
leid ſie muß ſich aber ſelbſt dafür i e machen Jch
zog Erkundigungen ein und erfuhr daß ſie die Nichte ärmlicher
Geſchäftsleute ſei Damit ſtimmten weder ihre Toiletten noch
ihr ganzes degagirtes Weſen überein Ein Jrrthum meinerſeits
war um ſo verzeihlicher als ich weder von Dir und Deinen
Eltern noch von Deinem Bruder Leo jemals hörte daß Jhr
Verwandte beſitzet die einen kleinen Kramladen r und ich
ger Dir offen daß ich einigermaßen erſtaunt bin über dieſes

erſchweigen

Armgards Wangen erglühten jäh im tiefſten PurpurrothFaſt wie um Vergebung bittend h ſie ſcheu empor Jch

habe die Sache nie von dieſer Geſichtspunkt aus betrachtet
und da in unſerem Hauſe überhaupt nur ſelten von K s
geſprochen wurde ſo

Nun ja Du brauchſt Dich deshalb nicht zu entſchuldigen
Jch meinerſeits wollte Dir kein Geheimniß daraus machenandernfalls würde ich Mila heute nicht aufgefordert e

hierher zu kommen Wir waren Schulfreundinnen und i
hatte ſie immer lieb obſchon Mama mich oft warnte
keinen Verkehr dulden wollte Jetzt wird mir ja klax daß ich
gut gethan hätte nicht unfolgſam zu ſein

Laſſen wir den unangenehmen Vorfall Meiner
Gemahlin müßte ich den Umgang mit Fräulein KIch dächte di lägen auf der Hand Man ſieht doch daß unter allen Umſtänden verſagen Da uns der Aufenthalt hig
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legte das Programm der Regierung vor

Deue 2 Donnerstage Bedauern genöthigt der Feier der Enthüllung

es Denkmals für Kaiſer Friedrich bei Wörth fern z bleiben
Der Generalfeldmarſchall wurde wie die Kreuzztg mittheilt am
18 Oktober vom Kaiſer durch die Ueberſendung eines ſehr
nädigen Telegramms und die Verleihung der Brillanten zumEchwargen Adlerorden ausgezeichnet

Der hieſige
th an iſt wegen Aufreizung zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden

Der zur Zeit in Kaiſerslautern tagende all
gemeine baieriſche Handwerkertag ſprach ſich für Zwangs
innung und Befähigungsnachweis aus Er rieth den baieriſchen
Handwerkern ſich dem auf dem Handwerkertage in Halle

e

empfohlenen Bunde anzuſchließen und erklärte ſich mit dem Pro
gramm des Halleſchen Tages einverſtanden Proteſt wurde gegen
die Berliner Konferenz erhoben und den Führern der Berliner
r das Mißtrauen des baieriſchen Handwerker
tandes guege rochen Beſchlüſſe wurden ferner gefaßt die ſichegen die ngethardeit den Hauſirhandel unlauteren Wett

ßeverh die Konſumvereine und die Militärwerkſtätten richten und

endlich die Nothwendigkeit der Abänderung der beſtehenden Konkurs
ordnung betontenueber die Uniformirung und Bewaffnung der
ſtädtiſchen Polizeibeamten enthält die neueſte Nummer der
Berl Korr alle einſchlägigen Beſtimmungen welche der Miniſter

des Jnnern hat zuſammen ſtellen en Berückſichtigt ſind vor
Allem die Beſtimmungen der Allerhöchſten Ordre vom 1 Juni d J
über die Uniformirung der Polizeibeamten

22 Oktober Der antiſemitiſche
hat ſeine Berathungen beendet Aus den Verhandlungen ſeerwähnt daß das Parteiprogramm den einzelnen Produktivftanden

den Landwirthen Handwerkern und Arbeitern Viel in Ausſicht
ellt ohne gleichzeitig die Mittel und Wege anzugeben wie diePorhenge in der Praxis zu e nie ſind Bezüglich der

Stellung zum Judenthum wurde beſchloſſen ehe t und
dauernde Führung einer Statiſtik über die in Deutſchland lebenden
Juden unter Anwendung des Raſſenſtandpunktes Verbot der
Einwandernng fremder Juden Aufhebung der Gleichberechtigung
und Stellung der in Deutſchland lebenden Juden unter ein be
ſonderes Fremdenrecht Schächtverbot Wiſſenſchaftliche Prüfung
der jüdiſchen Religionsvorſchriften bezüglich ihres Jnhaltes und
ihrer Verbindlichkeit Der Parteitag fügte dann noch hinzu

Namentlich Ausſchluß vom Beamten und Soldatenſtande vom
Aerzte und Rechtsanwaltsberuf von kommunalen Körperſchaften und
Volksvertretungen Zum Präſidenten der Partei wurde Lieber
mann v Sonnenberg gewählt

Jena 22 Oktober Dr Chryſander der bisherige
Sekretär des Fürſten Bismarck nimmt jetzt hier Aufenthalt um
ſein mediziniſches Examen zu beenden

Breslau 22 Oktober Der Redakteur der ſozialdemo
kratiſchen Volkswacht Ernſt Zahn wurde wegen Majeſtäts
beleidigung in einem Artikel vom September Das Deutſch
thum der Hohenzollern zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt

Hamburg 22 Oktober Zur Frage der internationalen
n vigrer an meldet der Hamb Korreſp offiziös daß in

erlin bisher nicht nur keine ablehnende Erklärung Frankreichs auf
die öſterreichiſchen Vorſchläge ſondern überhaupt keine Antwort
erfolgt ſei Bis i ſeien auch von Frankreich keine Fragen auf
geworfen die eine Verſtändigung erſchweren könnten

Ratingen e 22 Oktober Nachträglich erfahre
ich daß in der vorgeſtrigen Sitzung des Bundes der Land
wirthe der Vorſitzende v Plötz wiederholt erklärt habe der
Bund r zur jetzigen s kein Vertrauen Die kleinen
Mittel könnten nicht helfen helfen könnten nur der Antrag Kanitz
auf Verſtaatlichung des Getreidehandels eine Reform der Börſe
und der Währung

OeſterreichUngarn
Wien 22 Oktober Fart wurden die Sitzungen des

Abgeordnetenhauſes eröffnet Miniſterpräſident Badeni
Die Regierung werde

allen Erſcheinungen entgegen wirken welche den Frieden der
einzelnen Völker Oeſterreichs unter einander zu ſtören geeignet
ſeien vielmehr dieſen Frieden zu fördern ſuchen Auf geſetz
mäßigem Wege vorgebrachte Wünſche würden wenn ſie ſich in
richtigen Grenzen bewegten berückſichtigt werden die allen anderen
Völkern voranleuchtende deutſche Kultur müſſe die gebührende Be
achtung finden Die Regierung bringe der czechiſchen Nation
volles Vertrauen entgegen verzichte auf jede Rekrimination
und habe auf den glänzend erprobten Patriotismus des
böhmiſchen Volkes bauend den erſten Vertrauensbeweis ge
liefert Die Aufhebung des Ausnahmezuſtandes in Prag war
keine Conceſſion ſondern die Baſis zur Schaffung normaler

r Die Regierung hoffe in dieſer Beziehung auf die
itwirkung des böhmiſchen Volkes und ſeiner Vertreter

Jn der ſtark beſuchten Sitzung des h gab der
Miniſterpräſident Graf Badeni eine gleichlautende programmatiſche
Erklärung wie im Abgeordnetenhauſe ab indem er am Schluſſe

nun doch vergällt iſt ſchlage ich vor daß wir unſere Reiſe
morgen fortſetzen

Du kommſt meinen eigenen Wünſchen entgegen Es wäre
mir entſetzlich dem Mädchen wieder begegnen zu müſſen

Und nicht wahr Ralph Du Du liebſt mich
Bedarf es da einer Verſicherung Weshalb wäreſt Du

ſonſt die Gräfin v Wendenſtein
Die zweite Frage klang etwas ſcharf
Ja gewiß warum Du haſt ganz recht aber ich

höre es ſo gern daß Du mich liebſt ſtammelte Armgard
vollſtändig beherrſcht von einem Gefühl demüthiger Zärtlichkeit
Was lag auch an der Vergangenheit wenn das Glück der
Gegenwart ihr gehörte

Der nächſte Morgen führte die Neuvermählten welche
Monaco beſuchen wollten fort

Auf einer Zwiſchenſtation bemerkte Frau v Wendenſtein
daß Ralph der ausgeſtiegen war mit einem Herrn und
einer Dame ſprach Letztere mochte das dreißigſte Jahr
bereits überſchritten haben und war nicht eben ſchön aber doch
außerordentlich feſſelnd Ein kleines bewegliches feingebautes

igürchen kaſtanienbraunes Haar wunderhübſche dunkelbraune
ugen unter sie dichten ſchwarzen Brauen ein etwas

Mund der bei jedem Lächeln Zähne von blendender
eiße enthüllte machten ſie zu einer ſehr anziehenden ErſcheinungWer waren dieſe Hergchaften 2 fragte Armgard als der

Graf wieder neben ihr Platz genommen hatte
Einer meiner wertheſten Freunde Georg v Dumanois

und deſſen Schweſter die verwittwete Baronin v Clairmont
erwiderte er Beide waren während unſeres kurzen Aufent

ltes in Paris verreiſt gedenken aber jetzt auch einige Tage
in Monaco zu verweilen Da werden wir nicht umhin können
viel in ihrer Geſellſchaft zu ſein

Ja gewiß ſtimmte die junge Frau etwas zögernd
ſei Jch muß jedoch geſtehen daß mir dieſes Zuſammentreffen
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hinzufügte eine Regiernng welche wie dieſe von vornherein nichtauf eine beſtimmte Partel zählen könne ſondern auf die Gefolg

ſchaft aller beſonnenen patriotiſchen
auf die Unterſtützung des Hauſes zählen an welches er voller Zu
verſicht appellire Lebhafter Beifall und e folgten
der Rede des Miniſterpräſidenten der vielfach beglückwünſcht
wurde Die Wahl des hieſigen Bürgermeiſters iſt auf
den 29 d M anberaumt Die Neue Freie Preſſe meldet
der Finanzminiſter beabſichtige die Effektenumſatzſteuer von
10 auf 20 Kreuzer zu e

v talien
Rom 23 Oktober jRuggiero Bonghi iſt in Torre del

Greco geſtorben
Frankreich

Paris 22 Oktober Präſident Briſſon eröffnete die
Sitzung der Kammer indem er ſie auffordert den erſten Ge
danken den h Söhnen des Vaterlandes zu widmen welche
die franzöſiſche Fahne nach Madagaskar getragen haben Dieſer
Feldzug habe gezeigt welche untheilbare Einheit die Geſetze der
Republik aus der Armee und der Nation gemacht haben Die
ranzöſiſche Race habe hierbei kraftvolle Tugenden entfaltet durch
hre Hartnäckigkeit gegenüber unerwarteten Uebeln durch ihren

Willen zu marſchiren und zu ſiegen haben die Truppen gezeigt
daß im Kriege Disziplin und inneres Feuer über Alles triumphire
Als Volksvertreter neigen wir uns mit frommer Hochachtung vor
dem Grabe Derjenigen die für das Vaterland geſtorben ſind
Beifall in welchen nur die Sozialiſten nicht einſtimmen Die
Kammer beſchließt zuerſt die Interpellation Jaurés über den
Strike von Carmaux dann die Jnterpellation Rouanet über
die Südbahn Affaire dann die Jnterpellation über Mada
gaskar zu verhandeln Baudry Aſſon beantragt den Deputirten
die Stimmenthaltung zu verbieten dies wird abgelehnt Jm
Senat hielt der Präſident eine Anſprache in welcher er das nach
Madagaskar entſandte Expeditionskorps beglückwünſchte und
demſelben dankte Darauf vertagte ſich das Haus bis Donnerstag

Spanien
Madrid 22 Oktober Der Geſandte der Vereinigten

Staaten von Amerika erklärte dem Miniſter des Auswärtigen
Nichts berechtige zu dem Glauben daß die Vereinigten
Staaten daran dächten die kubaniſchen Jnſurgenten als
kriegführende Macht anzuerkennen

Holland
Aumſterdam 22 Oktober Bei der geſtrigen Verſammlung

der ausſtändigen derr a 396 gegen421 für Wiederaufnahme der Arbeit Die Arbeiter mußten auf
ihre Forderung betr die Mitglieder der Arbeiterunion verzichten
ſetzten indeſſen u a einen Maximalarbeitstag von 11 Stunden
durch ſowie die Ernennung einer ſtändigen Kommiſſion die zur
Hälfte aus Arbeitgebern zur Hälfte aus Arbeitern beſtehen wird
und eventl Streitigkeiten ſchlichten ſoll Die Arbeit wird wahr
ſcheinlich am Donnerstag wieder aufgenommen

Rußland
Petersburg 22 Oktober Einer Depeſche der Nowoje

Wremja aus Wladiwoſtock zufolge erfolgt demnächſt die verſprochene Oeffnung weiterer japv niſche äfen für den inter

nationalen Handel Dieſe ſind Schimonoſeki Yokkaitſchi Tokio
Sendai Aomori und Otarunai

Orien t
Sofia 22 Oktober Der Führer der macedoniſchen Jn

ſurgenten Dimitrieff hat ſeine Freunde in Macedonlen
und Bulgarien dahin verſtändigt daß er da man ihn von mehreren
Seiten dazu dränge noch für einige Wochen die Waffen ruhen
laſſen werde um ſo zu ſehen was die Mächte und die Pforte
eigentlich leiſten würden Sollten jedoch auch die Weihnachts
e vorübergehen ohne daß für Macedonien etwas geſchähe
o werde er noch mitten im Winter zu den Waffen greifen um
Macedonien zu befreien

Belgrad 22 Oktober Nach authentiſchen aus Sofia hier
heute angelangten Berichten hat die Fürſtin nach hartem Kampfe
ihren Widerſtand gegen die Taufe des Prinzen Boris nach
griechiſchorthodoxem Ritus aufgegeben und geſtern ihre Ein

willigung derſelben gegeben Nach den bisherigen Dispoſitionen
wird die Umtaufung des am 30 Januar 1894 geborenen Prinzen
bereits am nächſten Sonntag erfolgen

ſten
Korn 22 Oktober Nach einem Telegramm aus For

moſa iſt der Häuptling der Schwarzflaggen welcher denWiderſtand gegen die Japaner in LTalewaneſue leiſtete geflohen

Man erwartet daß ſeine Anhänger die Waffen niederlegen und
daß Anping heute beſetzt wird

Afrika
Zanſibar 22 Oktober Die engliſchen Truppen unter Mac

Dougall haben das dem Rebellenführer Kombo gehörige Dorf
Mtuapua eingenommen Kombo iſt geflohen

Elemente angewieſen ſei dürfe

keineswegs ſehr angenehm iſt und daß ich lieber mit Dir allein
geblieben wäre Ein Hauptreiz der nächſten Tage geht mir
durch die Begleitung Fremder verloren

Wir dürfen uns doch nicht wie Spießbürger betragen
ſondern müſſen auf die Erforderniſſe des guten Tones
Rückſicht nehmen rief Wendenſtein verſtimmt Man würde
es ja lächerlich finden wollten wir uns von aller Welt zurück

en und wie zwei Turteltauben keinen Dritten neben uns
ulden

Armgard nickte und ſah aus dem Fenſter Sie machte
keino weitere Einwendung aber das Panorama an welchem ſie
vorüberflog ſchien ihr minder entzückend der Himmel nicht mehr
ſo tiefblau und ſonnig

Ralph lehnte in der anderen Ecke und war offenbar übel
gelaunt

Der Zug hielt
Jch habe meinen Freunden verſprochen Dich ſogleich mit

ihnen bekannt zu machen Pogte der Graf zu ſeiner Gemahlin
Dieſe neigte ſchweigend den Kopf Sie fühlte ſich ſeltſam

befangen und würde wohl kaum die rechten Worte zur Be
grüßung gefunden haben wenn Frau von Clairmont ihr nicht
mit beſonderer Liebenswürdigkeit welche alle Steifheit ſofort
verbannte entgegen gekommen wäre und wie einer Freundin
die Hand gereicht hätte

Jn welchem Hötel Monacos gedenken Sie abzuſteigen
wandte ſich Georg von Dumanois an Wendenſtein

Dieſelbe Frage möchte ich an Sie richten der ſo oft
hierher kommt

O wir logiren ſtets im Hötel C
Dann iſt es jedenfalls ſehr empfehlenswerth Jch und

meine Frau werden auch dort Wohnung nehmen
Wie freue ich mich Jhre liebenswürdige Frau Gemahlin

dann recht W ſehen zu können rief die Baronin mit ver

bindlichem n Fortſ folgt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Kokal Berichte ift unr mit Ouelenangsbe geßattet

Halle 23 Oktober

e eheS am Donnerstag den 24 Okiober er Nachm 5 Uhr im
Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Koſtenbewi für eine Bureau Einrichtung2 Angeeg auf Vertheilung Ler Zinſen von dem Schmid ch seget

3 Antrag au Fortſetzung einer Unterſtützung
4 Sonſtige Eingänge

Bankommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde die Magiſtrats
vorlage betr das Entwäſſerungsprojekt für den ſüdlichen Be
bauungsplan noch nicht zur Erledigung gebracht da die Berathung des
ebenſo umfangreichen wie bedeutungsvollen Bann nicht zu Ende geführtwerden konnte Es wird deshalb eine zweite Berathung in nächſter San

ſtattfinden Die übrigen durch Beſchlußfaſſung erledigten Vorlagen waren
nur von untergeordneter Bedeutung

Perſonalnachrichten Der Materialienverwalter II Kl Carl
in de iſt nach Fulda verſetzt der Lokomotivführer Boggatz und der
83 ührer Lencke beide in Halle wurden penſionirt Der Werkmeiſter

iätar Schwabe in Cottbus iſt unter Verſetzung zur Königl Eiſenbahn
Hauptwerkſtatt in Halle zum Werkſtätten Werkmeiſter ernannt worden

c Konferenz der Freunde der poſitiven Union Jn der geſtrigen
Hauptverſammlung erhielt nach einer bibliſchen Anſprache des Herrn Sup

Prof Martins Merſeburg Herr rn D Dr RennerWernigerode das Wort zur Einleitung der Sie dung über Die
kirchliche Vorbtldung der künftigen Diener der Kirche
Der Referent führte aus daß ſich ſeit eiwa 50 Jahren die öffentliche
en welche ſich um kirchliche Dinge kümmere a mit der Frage
der Vor ildung der künftigen Geiſtlichen beſchäftigt habe ſeit es Synoden
in der evangeliſchen Kirche gebe habe die Frage auch dieſe beſchäftigt und
es ſei zweifellos daß ſie nicht eher von der Tagesordnung der Synoden
verſchwinden werde ehe ſie nicht eine befriedigende Löſung gefunden habe
Jn der Beſprechung des Vortrages äußerten ſich die Herren Konſiſtorial
rath Prof D Kähler Direktor der Francke ſchen Stiftungen Dr Fries
Konſiſtorialtath D Goebel Paſtor Paſche Dieskau durchaus zu
ſtimmend zu den Anſichten des Redners über die hohe Bedeutung der
freien Konvikte ſowie des obligatoriſchen kirchlichen Vikariats mit der
t des PredigerSeminars dabei bot ſich auch Gelegenheit einige

edenken des Herrn Paſtor Knuth Halle zu widerlegen daß die
Konviktgenoſſen irgendwie in der Erwerbung einer nach allen Seiten ſich
erſtreckenden Bildung beſchränkt werden könnten Die Verſammlung gab
durch Erheben von den Plätzen ihre Zuſtimmung zu den Ausführungen
des Referenten kund worauf die Verhandlungen geſchloſſen wurden

Oeffentliche Anlagen An größeren Arbeiten wurde laut Ver
waltungsbericht im n Rechnungsjahr die Bepflanzung des
Siechenhausgartens mit Alleebäumen ſowie die Neubeſäumung der aus
winterten Raſenflächen ausgeführt Auf dem Terrain des alten Sol
datengottesacker an der Hagenſtraße erfolgte unter Benutzung der vorhandenen Beſtände eine den modernen Anſprüchen entſprechende Herſtellung

von Schmuckanlagen Jm Hofraum des Kinder Aſyls wurden Bäume und
Sträucher und in verſchiedenen Straßen und auf einigen Plätzen über
400 Bäume gepflanzt Jm Berichtsjahre ſind verausgabt Gehälter
5011 Mt Unterhaltung der Promenaden Anlagen 13861 Mk Unter
haltung der Stadtgärtnerei 3671 Mk Hoſpitalgarten 899 Mk An
ſchaffung und Unterhaltung von Bänken Baum und Blumenkörben
999 Mk Anſchaffung und Unterhaltung von Hydranten Turbinen c
2000 Mk Baumſchule 1631 Mk Unterhaltung und Beaufſichtigung der
Anlagen auf der Würfelwieſe 500 Mk Unterhaltung der Anlagen auf
der Peißnitz 1001 Mk Herſtellung und Unterhaltung der Anlagen auf
dem freizulegenden Theile des Stadtgottesackers 999 Mk Beſchaffung von
Vorräthen guter Erde 749 Mk Umgeſtaltung des Platzes vor der Schule
an der Taubenſtraße 400 Mk Unterhaltung der Denkmäler Sppringbrunnen und Wetterſäule 190 Mk Herrichtung von Kinder ichen

85 Mk Umwandlung der Anlagen des Soldatengottesackers und die
Einfriedigung deſſelben 1877 Mk zuſammen 33 880 Mk

Dem Verwaltungsberichte der ſtädtiſchen Gas und
Waſſerwerke für die Zeit vom I April 1894 bis 31 März 1895 ent
nehmen wir Folgendes Jn dieſem Betriebsjahre iſt nicht allein eineZunahme des gegen Gasverbrauchs eingetreten ſondern es iſt

auch ein höherer Reingewinn als in den beiden Vorjahren zu verzeichnen
Während in den beiden Vorjahren die geſammte nutzbare Gasabgabe um
2,21 und 2,43 90 zurückgegangen war hat dieſelbe in dem Berichtsjahre
um 162 568,36 cbm oder 2,53 5 das Vorjahr zugenommen Von
dieſem Mehrverbrauch entfallen 107 592,62 obm auf den Bedarf der
Privatabnehmer von welchem wiederum ausſchließlich nur der Verbrauch
zu Heiz Koch und Kraftzwecken eine Zunahme nachweiſt während der
Bedarf für Beleuchtungszwecke trotz der größeren Abnehmerzahl noch um
etwa 1300 ebm hinter dem vorjährigen zurückgeblieben iſt Jn dem
Berichte des Vorjahres iſt bereits darauf hingewieſen worden welchen
Einfluß die Einführung der Auerbrenner und die ungünſtigen wirthſchaft
lichen Verhältniſſe die erſt mit dem Beginn des Jahres 1895 ſich wieder
beſſerten auf den Gasverbrauch ausgeübt haben Um ſo erfreulicher iſt
die beträchtliche Steigerung des Gasverbrauchs zu andern als Leucht
zwecken für welchen ſeit dem 1 Mai 1895 der von 13,5 auf 10 Pf
ermäßigte Einheitspreis zur Berechnung kommt Außerdem ſind um die
Hausfrauen auf die Annehmlichkeiten und die Vorzüge der Verwend
des Gaſes zu Kochzwecken aufmerkſam z machen mit Zuſtimmung d
Kuratoriums im Monat September 1894 von der Wanderrednerin des
Vereins deutſcher Gas und Waſſerfachmänner Fräulein Hohtmann aus
Hannover 3 öffentliche Vorträge gehalten worden verbunden mit Zu
bereitung von Speiſen auf Gaskochapparaten deren Anwendung bequeme
und reinliche rer erläutert wurde Hiermit war gleichzeitig eine
Ausſtellung der neueſten Gas Koch Heiz und Plättapparate verbunden
die von hieſigen Helene und auswärtigen Fabrikanten reich beſchickt
war Der Veſuch der Vorträge ſowie der Ausſtellung war ein ſo ſtarker
und das Intereſſe ein ſo reges daß viele Wünſche unberückſichtigt bleiben
mußten Deshalb kann dieſes Unternehmen als wohl gelungen bezeichnetwerden das voll befriedigte und deſſen Wirkungen erſteunge ſind Die
im Laufe des Jahres in nicht unerheblicher Jahr hergeſtellten neuen

Koch und Heizeinrichtungen berechtigen zu der Hoffnung daß in Zukunft
das Kochen und Hei mit Gas noch mehr Freunde in unſerer Stadt
finden und der Verbrauch für dieſe Zwecke fortdauernd zunehmen wird
Ungeachtet der in Kraft getretenen Gaspreisermäßigung hat ſich das Gewinnergebniß weit befriedigender r als nach Ria abe der n
des Gasverbrauches erwartet werden konnte Der diesjährige Reingewinn
von 331 753,20 Mk iſt gegen das Vorjahr um 20464,75 Mk oder
6,57 höher was in erſter Linie auf die günſtigere Verwerthung dergewonnenen Nebenerzeugniſſe und die aus dem Abſate des Gaſes her

rührende Mehreinnahme zurückzuführen iſt Jn bemerkenswerther Weiſe
hat auch die erzielte höhere Gasausbeute und die Verminderung des Gas
verluſtes zur Erhöhung des Gewinnes beigetragen

I communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Sitzungwurde zunächſt in eine Beſprechung der bevorſtehenden Sladtverarde

netenwahlen eingetreten Nach eingehender Erörterung der Sachlage
und nachdem ſich verſchiedene Redner warm für die Wiederwahl des au
ſcheidenden Seifenfabrikanten Kobert erklärt hatten wurde beſchloſſen
einer auf den 7 November einzuberufenden Verſammlung der Gemeindewähler der III Abtheilung 1 Bezirk die Wiederwahl des de Kobert zu

empfehlen Derſelbe habe ſeine Schuldigkeit als Stadtverordneter in vollem
Umfange gethan und ſei ſtets bereit geweſen ſeine ganzen Kräfte u das
Wohl der Gemeinde einzuſetzen Hierauf gelangte auch die bevorſtehendeWahl eines 2 Bürgerweiſters zur Keſpr
allgemein dahin daß es durchaus nothwendig ſei auf den Bürgermeiſter
poſten eine tüchtige mit den Verhältniſſen unſeres Gemeinweſens genau
vertraute Arbeitskraft zu ſtellen von der man auch überzeugt iſt daß ſie
dauernd unſerer Stadt erhalten bleibt Es ſei nicht gut wenn ein fort
währeuder Wechſel in den verantwortungsvollſten Aemtern der ſtädtiſchen

ar ſtattfindet Die Stadt beſitze eine für die Bürgermeiſterſtelle
geeignete Kraft in der Perſon des Herrn Stadtrath v 9 y rſelbe
habe die erforderliche Erfahrung und Befähigung er werde auch im Falle
ſeiner Wahl nicht in wenigen Jahren Halle wieder verlaſſen Äller
dings habe Herr Stadtrath v Holly bisher ein Bewerbungsgeſuch nicht
a es ſei aber dringend wünſchen daß dies noch guSul n erfolge dann auch die Wah mit r Einſtimmig

in der int wurde u a noch der Wunſch ausgeſprochen da Aus

Man erklärte ſich
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Nr 280 Donnarbeitung begriffenen der Bürgerſchaft

uten nach en ſchene wie bei dem Neubau r dere
ſtücks wo nach den Beſtimmungen der beſtehenden Bauordnung das
Hauptgeſims der Faſſade nur be m der hintere Theil aber 22 m hoch
gg werden müſſe ſeien doch unhaltbar Schon aus Rückſichten auf

Schönheitsgefühl ſei da eine andere Geſtaltung wünſchenswerth

Die communale Vereini hält erſt nächſten Donnerstag in
Stadt Berlin eine Sibung ab Der Ausſchuß zur Vorbereitung der

Stadwerordnetenwahlen welcher auf Veranlaſſung des Bürgervereins ge
n iſt tritt am Dienstag in Cafée Monopol zur Hauptſitzung

mmen

Aus ſtudentiſchen Kreiſen Der e S C hält ſeinen
Antritts Kommers am nächſten Dienstag 29 d Mts ab Wie wir
bereits erwähnten hat der Allgemeine Studenten Ausſchuß der Univerſität

lle beſchloſſen zur Feier des fünfundzwanzigſten Gedenktages der
ederauferſtehung des Deutſchen Reiches am 17 Januar 1896 einen

Fackelzug und am 18 Januar einen Kommers in den Kaiſerſälen zu
veranſtalten Ferner iſt angeordnet worden daß in den Tagen vom
17 bis 21 Januar Burgfrieden herrſcht d h es darf an dieſen Tagen
nicht contrahirt werden

Die öffentliche Straßzenreinigung vernrſachte der Stadtgemeinde
im abgelaufenen Rechnungsjahre 65 511,32 Mk Koſten gegen 41 842 Mk
im Vorjahre Darunter befinden ſich 26 344,10 Mk Ausgaben zur Ab
z von Schutt Schnee und Eis einſchl Arbeitslöhnen Die aßen

ſprengung durch 12 Sprengwnugen Geſtellung von Geſpannen Unter
See der Wagen und ſonſtige Ausgaben erforderte 6911,97 Mk

rend die Ausgaben für Straßenbeleuchtung ſich auf 220806,40 Mk
beliefen an die Gasanſtaltskaſſe wurden gezahlt für Gas 183 897 MkBedienung der Straßenlaternen einſchl Verloſchen der Nachtlaternen
26943 Mk Unterhaltung der Straßenlaternen 5107 Mk Beleuchtung
verſchiedener Straßen durch Oellaternen 4403 Mk

Stadttheater Zu der morgen Donnerstag ſtattfindenden Auf
führung von r Volksſtück Der Pfarrer von Kirchfeld
ſind Schülerbillets gültig und werden Parquet 1 Mk Parterre
0,75 Mk an der Abendkaſſe ausgegeben Jn der am Freitag zur Auf
führung gelangenden Oper Tannhäufer gaſtirt Herr Hauſchmann
vom Königl Theater in Wiesbaden als Tannhäuſer und Herr Heine vom
Stadttheater in Zürich als Landgraf

National Theater Am heutigen Mittwoch geht zum 9 Male
die reizende Operette Der Oberſteiger in Scene Jn Vorbereitung iſt
die Oſſenbach ſche Operette Pariſer Leben und dürfte wohl noch im
Laufe dieſer Woche zur Aufführung kommen

Jm Walhalla Theater ſtehen Kapitän Weſton s dreſſirte
Seehunde fortdauernd im Mittelpunkte des allgemeinen Jntereſſes und
ſollte es Niemand verſäumen ſich dieſes Wunder der Dreſſur anzuſehen
Was man niemals für möglich gehalten hätte das iſt hier vollbracht Da
auch unter den übrigen künſtleriſchen Darbietungen ſich verſchiedene höchſt
eigenartige und ſehen swerthe befinden ſo iſt der beſonders ſtarke Beſuch
deſſen ſich das Spezialitätentheater zu erfreuen hat wohl zu erklären

Zum Vierkonſum Ein recht erfreuliches Zeichen von der Leiſtungs
fähigkeit der Halleſchen Bierbrauereien iſt die Thatſache daß die Menge
des in den hieſigen Stadtbezirk von auswärts eingeführten Bieres alljährlich
anz erheblich zurückgeht Während nach den amtlichen Nachweiſungenbe Magiſtrats in 1892/93 noch 58988 hl Bier von auswärts eingeführt

wurden ging dieſe Ziffer in 1893/94 auf 55535 hl und in 1894/95 ſogar
auf 47 923 hl zurück Daß unſere Brauereien verſtehen die Anforderungen
der Kundſchaft zu befriedigen ergiebt ſich auch aus der Zunahme der
Menge des von Halle ausgeführten Bieres Jm Jahre 1893/94 wurden
r an Zuſchlag zur Braumalzſteuer 82490 Mk erhoben und davon

1705 Mk für ausgeführtes Bier zurückvergütet 1894/95 aber betrug der
Zuſchlag zur Braumalzſteuer 85 160 Mk und die Rückvergütung für hier
ebrautes und ausgeführtes Bier 27045 Mk Jn den hieſigen Stadt

irt iſt in 1894/95 Bier von auswärts eingeführt und verſteuert worden
aus Deſſau 12 136 hl Reudnitz 7689 München 4711 Kulmbach 3120
Döllnitz 1841 Berlin 1575 Nürnberg 1494 Leipzig 1470 Schönebeck
1456 Koburg 898 Delitzſch 771 Pfungſtädt 770 Eroſtitz 756 Pilſen 661
Jena Lichtenhain 602 Merſeburg 577 Tinz Gera 558 Weißenfels 506
Köſtritz 497 Leitmeritz 485 Altenburg 441 Michelob 430 Liebotſchan 416
Bayreuth 410 Bitterfeld 360 Bamberg 341 Schladebach 240 Aſchaffen
burg 220 Harzburg 218 Grätz 217 Würzburg 205 Schkeuditz 203
Naumburg 195 Sangerhauſen 193 Markleuthen 143 s er 136
Mönchshof 136 Lützſchena 105 Rehſen 90 ar eerr 81 Zerbſt 80
Kelbra 71 Homburg 63 Erlangen 56 Hof 55 Köſen 39 Köthen 39
Rehau 38 Burg 31 Probſtzella 20 Rentweinsdorf 19 Einbeck 15
Aſchersleben 10 Apolda 6 n 6 Eiſenach 3 hl

Jm Kreisverein Halle Verband deutſcher Handlungs
ülfen wird am Donnerstag Herr Felix Marquart aus Leipzig

über die Hanſa und die ſüddeutſchen Handelsſtädte im Mittelalter ſprechen
Der Vortrag behandelt jene denkwürdige Periode deutſcher Geſchichte als
das Reich zum Schatten geworden war und das deutſche Bürgerthum aus
eigener Kraſt ſich überall in Deutſchland in Bündniſſen der Städte
organiſirte Er erörtert die Urſachen der Blüthe aber auch die des Veri des damaligen deutſchen Handels Gerade im Jubeljahre der

iedergeburt des Reiches iſt dieſes Thema von hervorragendem Jntereſſe
und wir machen gern unſeren Kaufmannsſtand auf dieſen Vortrag auf
merkſam

Der kaufmänniſche RuderClub Dentſchland feierte am
Sonnabend ſein zweijähriges Beſtehen im Saale des Herrn L Kramer
in Cröllwitz Sportskollegen ſowie Freunde und Gönner des Clubs hatten
ſich zur Feier zahlreich eingefunden als e hatte Herr Amtsrath
Lieutenant v Lieres und Wilkau der Einladung Folge geleiſtet Die

eſtordnung war eine ſehr mannigfaltige Vorträge ernſten und heiterenSuhein ſowie muſikaliſche Darbietungen wechſelten wirkungsroll mit ein

ander ab Ein Tanzvergnügen beſchloß das Feſt
das Abrudern des Clubs ſtatt

Ehrenvolle Aufträge Die photographiſche Kunſtanſtalt von
Müller Pilgram Poſtſtraße 9/10 wurde kürzlich durch den Beſuch
der Gräfin Mutter zu Stolberg ſowie geſtern durch den der
Fürſtin zu Stolberg beehrt und ließen beide Damen mehrere Auf
nahmen bewirken

300 Mark Belohnnng Am 16 Oktober iſt auf dem Bahn
hofe in Kempen Bz Poſen vor Uebergabe der Ladung an die Schaffner
bahnpoſt im Zuge I8 Kreuzburg Oberſchl Oſtrowo Bz Poſen in
Kempen 988 ein Werthpacket mit 6300 Mk baarer Ablieferung
des Poſtamts in Kempen an das Poſtamt in Oſtrowo entwendet worden
Die zur Verpackung des Geldes benutzt geweſene Kiſte iſt am 17 OktoberNachmittags bei Schin einem 3 km von Kempen entſernt gelegenen

Dorfe zerkrümmert und ihres Jnhalts beraubt wieder aufgefunden worden
Von dem Diebe fehlt bisher noch jede ſichere Spur Auf die Ergreifung
des Diebes und die Wiedererlangung des Geldes iſt wie die hieſige
Kaiſerliche Oberpoſtdirektion bekannt giebt eine Belohnung von 300 Mk
ausgeſetzt worden

s Rohheit Jn der Schillerſtraße geriethen geſtern Abend mehrere
Männer nach einem vorhergegangenen Wortſtxeit hart aneinander und es
kam bald zu Thätlichkeiten Jm Verlaufe derſelben wurde dem betheiligtenMaurer e aus Giebichenſtein eine anſcheinend von einem Meſſer

rrührende ſtark blutende Wunde am Hinterkopfe beigebracht die kliniſche
ehandlung erforderlich machte

Vermiſzt Der 13 jährige Otto Müller hat ſich am Begg
15 Oktober aus der elterlichen Wohnung gr Berlin 6 entfernt und iſt
bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt trotz aller Nachforſchungen iſt es nicht
elungen ſeinen Aufenthalt zu ermitteln Der Vermißte iſt bekleidet mit
Ugrauem Anzug mit dunkler Weſte

Wer iſt der Eigenthümer Am Abend des 11 d Mts iſt in
einem Hausflur auf dem Harz ein halber Ballen Kaffee gefunden worden
den jedenfalls ein Dieb dort abgeſetzt hat um ihn ſpäter abzuholen Der
Sack trägt blau gezeichnet die Nummer 183 ſchwarz gezeichnet ein Viereck

Am Sonntag fand

rösstes Special Etablissement für

Damen Fut Weisswaaren
Vubbertroflene Auswahl der hervorragendsten Modeerscheinungen

Wagen hatten die Chargirten ſämmtlicher

General Enzeiger far Haue uuv ven Saalkrerd
ſaben danebes ein N und die Nummer 2688 und rohmit dem B

net die Buchſtaben A K und die Nummer 2 Der Eigenthümer
ees wolle ſich bei der KriminalAbtheilung Zimmer 68 melden

Die Kühn Feier
Fortſetzung von Seite 10

Jn der Morgenſtuude brachte unſere Regimentskapelle dem
eine Morgenmuſik Dann erſchienen zu die Familienangehörigen
und Anverwandten ſowie die Freunde des Hauſes zur Gratulation

erauf folgten die Aſſiſtenten des Herrn Geheimrath Kühn und die
mten des landwirthſchaftlichen Jnſtituts um dem hochverehrten ge

liebten Chef herzlichſte Glück und Segenswünſche darzubringen Eine
Fülle kg Geſchenke und köſtliche Blumen gingen aus allen Kreiſen
der Bürgerſchaft ein Um 11 Uhr erſchien Herr Oberbürgermeiſter Staude
welcher die Ka Amtskette angelegt hatte und Herr Stadtverordneten
Vorſteher Geh Reg Rath Profeſſor Dr Dittenberger um unſerem
j en Ehrenbürger den Ehrenbürgerbrief zu überreichen Herr Geheim
rath Kühn war über dieſe n ſichtlich überraſcht und ſprach den
Vertretern der Stadt große Freude und Dank hierüber aus Weiter
kamen Herr Unwerſitätskurator Geh Ober Reg Rath DDr Schrader
und der Univerſitätsrektor Herr Profeſſor Dr Droyſen Der Herr
Univerſitätskurator überreichte ein amtliches Glückwunſchſchreiben und
knüpfte hieran perſönliche Segenswünſche Der Herr Kurator brachte eine
r Periſch ausgeführte Glückwunſchadreſſe des Lehrkörpers unſerer Hoch

ule
Nach 11 Uhr ſetzte ſich von der Weſtſeite des Marktplatzes aus derWagenzug der men Studentenſchaft in Bewegung Jn den

ier beſtehender ſtudentiſcher
Korporationen und Vereine in vollem Wichs und mit den Vereinsfahnen
Platz genommen Nach einer Umfahrt durch die Stadt wobei die bereits
r von uns aufgeführten Straßen berührt wurden fuhren die Wagen
ei dem Stadtſchützenhauſe vor wo um 12 Uhr im großen Saale Feſt

aktus ſtattfand
Die Adreſſe welche bei dieſem Feſtakt von den gegenwärtigen

Studirenden der Landwirthſchaft überreicht ward und die mit mehr
als 200 Ueberſchriften verſehen iſt hat folgenden Wortlaut

Jhrem großen Lehrer Herrn Geh Ober RegierungsRath Profeſſor
Dr Julius Kühn Ritter hoher Orden Direktor des landwirthſchaftlichen
Jnſtituts der königlichen vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Witten
berg überreichen bei Vollendung ſeines 70 Lebensjahres ſeine Schüler
dieſe Glückwunſch Adreſſe Begeiſtert von dem welterflüllenden Ruhm
des großen Landwirths und Lehrers zugleich durchdrungen von demGefuhle ewiger Dankbarkeit für den wiann dem das gewaltige Werk

gelungen dem Landwirthſchaftsſtudium den ihm an der Univerſität
gebührenden anderen Wiſſenſchaften gleichgeſtellten Platz zu ver
ſchaffen ſind wir aus aller Herren Ländern zuſammen gekommen zu
unſeres großen Meiſters Füßen ſeine herrlichen Lehren zu vernehmen
ſie hinauszutragen ſoweit ein ſtarker Arm den Pflug führt und hoffend
ein Säemann den Samen der ewigen Erde anvertraut Wir wünſchen
unſerem allgeliebten Vater Kühn noch ein langes geſegnetes Wirken
auf dem Felde das er ſich einſt gepflügt damit er noch lange den

goldenen Kranz der Ernte auf ſeinem hehren Haupte trage geloben ihm
aber auch feſt und unerſchütterlich feſtznhalten an ſeinen Prinzipien und
uns nimmermehr ſein wahrhaft göttliches Geſchenk aus der Hand reißen
zu laſſen

Halle 23 Oktober 1895
Die Studirenden der Landwirthſchaft

der Königlichen vereinigten Friedrichs Univerſität
Halle Wittenberg

Zur Gratulation waren ferner erſchienen Vertreter der geſammten
Studentenſchaft des akademiſch landwirthſchaftlichen Vereins Vertreter
ehemaliger und jetziger Schüler polniſcher Nationalität des volkswirth
ſchaftlichen Vereins überreicht wurden die Gratulation des akademiſch
landwirthſchaftlichen Vereins zu Leipzig ein Album des landwirthſchaft
lichen Centralvereins eine Büſte des Bauernvereins eine Gratulation des
landw Kreis Vereins für die Oberlauſitz des Vereins ſür Rübenzucker
induſtrie der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation Bernburg des Ver
bandes der landw Verſuchsſtationen Photographien ſeitens der deutſchen
Landwirthſchaftsgeſellſchaft eine Gratulation der naturforſchenden Geſell
ſchaft des natur wiſſenſchaftlichen Vereins eine Adreſſe der landwirthſchaft
lichen Hochſchule in Berlin eine Gratulation der philoſophiſchen Fakultät
an der Univerſität Leipzig des landwirthſchaftlichen Jnſtituts an Her
Univerſität Göttingen ein Album der Docenten eine Feſtſchrift von
Docenten als ehemalige Schüler eine Stiftung ehemaliger Schüler eine
Gratulation der Aſſiſtenten und Beamten des Jnſtituts

Aus der Unmgebnng
t Landsberg 22 Oktober Unglücksfall Theater Zucker

fabrik Geſtern ereignete ſich hier ein Unglücksfall Der Knecht
des Gutsbeſitzers L in Reußen wurde von einem mit Schnitzel be
ladenen Wagen überfahren ſodaß er ſchwere Beinverletzungen davon
trug Der Salzgraf von Halle von Bruno Garlepp der
ſeiner Zeit von der Kritik lobend anerkannt wurde wird von demſelben
Schriftſteller dramatiſirt das erſte Aufführungsrecht iſt unſerer Stadt
zugeſprochen Die Aufführungen dürften für unſere Gegend von ganz
beſonderem Intereſſe ſein Die Campagne in der hieſigen Zucker
fabrik wird wohl noch in dieſem Jahre zu Ende geführt werden Die
Polariſation der Rüben ergab in einzelnen Fällen bis zu 20 Prozent

Oſterfeld 22 Oktober Begnadigung Durch einen
Gnadenakt des Kaiſers iſt dem früheren Bierfahrer Fr Fickler von
hier welcher im vorigen Jahre beim Entenſchießen in Pauſcha das
Unglück hatte durch plötzliches Entladen feines Gewehres den Berg
arbeiter Voigt zu erſchießen und zu einer einjährigen Gefängnißſtrafe
verurtheilt worden war infolge ſeiner guten Führung die Hälfte ſeiner
Strafe erlaſſen worden

Weißenfels 22 Oktober Leichenreſte Am Neubaue des
Dachdeckermeiſters Herrn Karl Lucke Ecke der Katharinen und Feld
ſtraße wurden bei den Ausſchachtungsarbeiten vier vollſtändig er
haltene Ueberreſte von Leichen bloßgelegt welche jedenfalls aus dem
Kriege von 1813 herrühren

W Freyburg 22 Oktober Unfall Jn Markröhlitz
beim Aepfelabnehmen von der Leiterſtürzte der Landwirth L

herab und brach ein Bein
A Weſteregeln 22 Oktober Unfall Auf dem hieſigen

Salzbergwerk kam der Fadrikarbeiter Niemann von hier dadurch
ſchwer zu Schaden daß er mit der linken Hand in das Getriebe einer
Maſchine gerieth wobei ihm die erſten beiden Glieder des Mittel
fingers vollſtändig abgeriſſen wurden Nach Anlegung eines Noth
verbandes mußte N ſich ſofort in das Unfallkrankenhaus Berg
mannstroſt nach Halle begeben

X BHettſtedt 22 Oktober Oberpfarrer Ausſtellung
err Diakonus Georgi von hier iſt vom Königl Konſiſtorium zum
berpfarrer von Kindelbrück deſignirt Unſere Geflügel Aus

ſtellung war nicht nur gut beſchickt ſondern auch während ihres
dreitägigen Beſtehens außerordentlich gut beſucht

h Helmſtedt 22 Oktober Folgenſchwere Spielerei Der
15 Jahre alte Seminariſt Schöndube Sohn des Meſſerſchmiede
meiſters Sch von hier vergnügte ſich vor einigen Tagen auf dem Grund
ſtücke ſeines Großvaters mit einem Kameraden durch eine Fechtübung
wobei ſich Beide langer Bohnenſtangen bedienten Als der Genannte die
Stange ſeines Gegners mit der eigenen Stange von ſich abwehren wollte
hob er jene ſo unglücklich hoch daß ihm die Spitze derſelben durch das
linke obere Augenlid eindrang und das Gehirn verletzte Die abgebrochene
etwa einen Zoll lange Spitze der Stange fand man erſt in der Königl
Augenklinik zu Halle wohin der junge Mann nach Verlauf mehrerer Tage
gebracht wurde Bei der Schwere der Verletzung war an eine Erhaltung
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Eilenburg 22 Oktober Kattunmanufaktur JnGeneral am r Eilenburger Kattunmanufaktur Bee
eſtimmig Decharge ertheilt und ſind die ausſcheidenden Aufſichtsrätheund Reviſoren wiedergewählt worden ſcheidenden Aufſichtsräthe

Cöthen 22 Oktober Tüchtige Leiſtung StudioſudWilly Engelhardt von hier hat den Autſchen 6 Sciden Rekorbd
geſchlagen Die höchſte Leiſtung welche bisher auf dem Rade er
zielt wurde waren 164 Kilometer in ſechs Stunden Herr Engelhardt
hat in der gleichen Zeit 173,6 Kilometer zurückgelegt und zwar auf der
Strecke Cöthen Zörbig Hohenthurm Wittenberg TreuenbrietzenBuchholz und zurück bis Wittenberg b

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D BVerlin 23 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm ele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Berl Neueſt
veröffentlichen eine Auslaſſung wonach der Kaiſer am 18 Oktober
vorigen Jahres anläßlich der Fahnenweihe wörtlich geſagt hat
Die Fahnen die hier verſammelt ſind ſind beſtimmt für ganze

Truppentheile und hoffe ich daß die Halbbataillone zu denen
ſie heute zurückgeſandt werden bald als ganze Bataillone
Heere des Vaterlandes ſtehen werden Wir haben ſ Z daß
Gleiche gemeldet auf Grund des Berichts eines Herrn der mr
wenige Schritte vom Kaiſer entfernt geſtanden hatte Die Red
Anläßlich der Mittheilung der Fankf Volksztg über die letzteKaiſerdepeſche richtet das Wolff ſche Bureau abermals ne

Zuſchrift an den Vorwärts woraus hervorgeht daß die Nachricht
vom Straßburger Filialbureau nicht direkt nach Berlin gegeben
wurde ſondern zunächſt an das Filialbureau in Frankfurt a
welch letzteres alsdann die Depeſche nach Berlin an das en
abgab Die Rückfrage nach Straßburg ſei auf dem nämlichen
Wege erfolgt und wenn das Frankfurter Filialbureau inzwiſ
die Depeſche an die dortigen Blätter abgegeben habe ſo ſei d
eine inſtruktionswidrige Handlung geweſen Wäre eine Berichtig
des Wortlauts wie ihn das Frankfurter Bureau gegeben nöthig
geweſen ſo wäre die Berichtigung von Berlin aus erfolgt

Attentat auf den Polizeidirektor
Leipzig 23 Oktober Hirſch s Bureau Gegen den

Polizeidirektor Dr Bretſchneider wurde heute Vormittag ein
Attenkat ausgeübt Als der Genannte gegen 11 Uhr
ſich zu einer Sitzung begeben wollte wurde er von dem früheren

Schutzmann Ziegenbalg aus Lindenau auf dem Königsplatz
angefallen Derſelbe gab fünf Revolverſchüſſe auf Dr Bret
ſchneider ab Mehrere derſelben trafen glücklicher Weiſe wurdo
die Wirkung der Schüſſe durch ein Buch aus einer Aktenmappe

das Bretſchneider in der Taſche trug paralyſirt Der Att
täter wurde verhaftet Derſelbe iſt vor einigen Jahren
penſionirt worden und gilt als Querulant Das Motiv der That
iſt Rache da Ziegenbalg in dem Glauben lebt ſeine Penſionirung
ſei auf Veranlaſſung Bretſchueider s erfolgt

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 23 Oktober Es iſt bisher nicht gelungen den feſt

ſitzenden Panzer Württemberg vergl Kleine Chronik der
vorliegenden Nummer Die Red flott zu machen indeſſen geben
die Witterungsverhältniſſe und ſonſtigen Umſtände zu Beſorgnifſen

keine VeranlaſſungParis 23 Oktober Pelletan hat auf dringendes er
ſuchen ſeiner Kollegen ſeine Entlaſſung als Berichterſtatter für v

Marinebudget zurückgezogen
Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Rom 23 Oktober Ueber den vom General Baratierß
angetretenen Rückzug aus Makolli wird gemeldet daß der Rück
zug einfach wegen Mangels an Lebensmitteln unternommen
wurde Eine Depeſche Baratieri s theilt mit daß die Friedens
verhandlungen fortdauern Das Parlament wird zum 20 No
vember einberufen

Hamburg 22 Oktober Der hieſige Generalanz enthäkt
eine längere Auslaſſung über die Affäre v Bötticher worin
ausgeführt wird daß die frühere Veröffentlichung im Neuen
Wiener Tageblatt welche die Sache zuerſt anregte höchſt wahr
ſcheinlich auf den früheren Polizeidiätar S in Berlin zurückzuführen
ſei Dieſer Mann der ſpäter aus dem Dienſt entlaſſen wurde und
im Beſitze größerer Geldmittel nach Wien reiſte beſitze heute eine
Villa bei Berlin Feſtſtehe daß das erſte Vorgehen gegenv Bötticher nicht auf Friedrichsruh zurückzuführen ſei vielnehe
habe man es wahrſcheinlich mit einem Auge fe von welfiſcher Seite

zu thun um das Thema des Welfenfonds in Fluß zu bringen
Köln 22 Oktober Jm Mülheimer Aufruhrproze

wurde heute Abend das Urtheil gefällt Durch den Wahrſp
der Geſchworenen wurden ſämmtliche Angeklagte der Theilnahme
am Aufruhr Auflauf und Landfriedensbruch bezw der Rädels
führerſchaft für nicht ſchuldig erklärt Bei vier Angeklagten
wurden rig Schuldfragen verneint Drei Angeklagte
wurden wegen Körperverletzung und Sachbeſchädigung zu fünfbezw ſechs Monaten Gefängniß vier andere An elagte end
lich r groben Unfugs zu drei bezw ſechs Wochen Haft
verurtheiltS Vetnkaſtel 22 Oktober Der Landtags Abgeordnete Dr

Thaniſch Mitglied der Centrumspartei iſt im 42 Lebensjahre
verſtorben Er war Weingutsbeſitzer in Cues Bernkagaſtel

Wien 22 Oktober Der Berliner Schriftſteller Schwein
hagen welcher vom Landgericht Berlin wegen Beleidigung des
Finanzminiſters Miquel zu Freiheitsſtrafe verurtheilt wurde und
ſodann flüchtig und ſteckbrieflich verfolgt wurde iſt geſtern hier
verhaftet worden er wird ausgeliefert werden

Waſſerſtände Am 23 Oktober Halle unterhalb 4 1,70
Trotha 1,28 22 Oktober Calbe Oberpegel 1,34 Unter
pegel 0,02 Dresden 1,16 Magdeburg 1,00
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Man achte bei dem Einkaufe auf die Schutzmark nan achte bei dem CEinkaufſe t utzmarke In und Luſtheizungsö en im hie

n verbeſſertes Amerikaniſches Syſtem Lahn in
Franck Mühle e i ſchwarz vernickelt emaillirt für Räume v 50 1200 Kbmtr nV Demmer s Univerſal Mantelöfen n z

e ſür Säle Schulen Kirchen itend lgende Unterſchrift e 22 ze El Gienauth s Danerbrandöfen et7 i hochfein vernickelt und emaillirt n tC 7

m SohnesIudvwig ele Ida BuchLina r Kaschan Terem ur enVerkanfsſtellen anbei d i lonial lDe 31 Medaillen ei den meiſten Colonial und Spezereiwanaren Handlungen 0 Paent
Die Wie
e

Jchoholaden
o

weroen von einem Fabriſet ubertrohen h n
t

e v
E fur Säuglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magen

leidende r In ganzen und halben Gläsern
Mellin s Nahrung macht Kuhmileh leicht verdaulich enthält Kein Mehl z zu

j J 2 pr kgMoellin s Nahrung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt Hunderttauſ eude tüchtiger Hausfranen w9 z
Moellin s Nahrung erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen

Moellin s Nahrung ist ausgtebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährwittel

Mellin s Nahrung ar bester Ersatz für Muttermilch
Moellin s Nahrung ist die beste für MagenkrankRe

I Berlin WHoſlieſeranten Sr Maj des Kaisers und Königs
Niederlagen in Halle in den bekannten Apotheken und Drogerien

696090999T Ziehung am 30 u 31 Oktober

Deutsch Nordische
2 Ausstellungs Lotterie

übeck I895
S110 Cre wirri W v

SS OOO C15,000 Mark

verwenden und bevorzugen den

Aechten Brandt Kaffee
von Robert Brandt Magdebur

als beſten und billigſten Kaffee Zuſatz und Kaffee Erſatz und laſſen ſich durch
andere Anpreiſungen nicht täuſchen und irreführen

Brandt Kaffee iſt zu haben in faſt allen Kolonialwagren Handlungen

w
57

c

Pastillen
aus den Salzen der

Sulza er Carl Alexander

Feinſte

Braunschweiger Wurst
und

Ia Blasenschinken
empfiehlt die

Butterhandlung
Gr Steinstr 42

00

e Dr Löber Bad Sulza
bergeſtellt haben ſich bei acuten und
chroniſchen Katarrhen der Atmungs

organe bei Huſten und Heiſerkeit
d Katarrhen des Magens u des Darmn

GSicht Nierenleiden c ſehr bewährt
Weil die Beſtandtheile di t d5,000 Mark e e e neben Café Walhalla3,000 Mark M änd die Paſtillen in allen Fällen ähnlichen

i Producten vorzuziehen
Preis pro Schachtel nur 85 P

Nur echt wenn auf jeder Paſtille das
2 000 Mark u s w

S 1Ioose hierzu a I Mark
Gewinunliste und Porto 30 PE

empfiehlt und versendet

S S Findeisen

e mehr

Walter schen Zahnkött
pr Fl 35 Pfg nur allein zu haben in der

Drogerie Phönmix
X äAAäAäA

Künstl Zähne
à Stck 3 Mark

vorzüglichſte Ausführung

Cigarren Geschäft Plomben Reparaturen 2e 3Leipzigerstr 11 Eoke Kl Sandberg G Zeitler j 67 Geiſtſtr 67
Gr Alrichſtraße 35 e Diebes und feuerſichered 7 S a S 23S Geld und Doknmenten Schränke

c aus einem Stück gebogen mit neueſten Sicher
e heitsſchlöſſern von 155 1000 Markgrößtes Lager am Platze empfiehlt

Raril Lier Bau n Kunßtſahloſſerei
R y Halle Wuchererſtr 62

S Preisliſten koſtenfrei Anfertigung von
g J c Einfriedigungen und Baubeſchlägen
on dem ſo ſchnell iu T ci ne Schankhier S n40 Flaſchen für Mk 3 frei Haus in Fäſſern von 20 Ltr ab

J Mühlhölzl SanPfund Brod ſir P Damen n e
empf Otto Hänel tv Geinir 46 Har e n Costüme ine um links

Eingang PromenadeFiliale des General Anzeiger

090909 hkosten 1 Feder eins 1 GlasGutgearbeitete Sopha s Bett Zei r inig nMöbel Ausſtattungen e en et etäre Vertikows Auszieh Sopha Waſch u andere Tiſche Küchenſchränke s
Siege Stühle c offerirt zu äußerſt billigen Preiſen Landwehrſtr 23 nahe
am Bahnhof Kein Laden daher billigſte Bezugsquelle für Möbel

Gustav JIncobi s Touristenpfiaster gegenX eu Hühneraugen harte Haut
an den Ferſen und Fußſohlen Jn Rollen à 75 Pfg in allen
Apotheken Haupt Depot Halle EngelApotheke

Man verlange Guſtav Jaro ouriſtenpflaßter Schutzmarke Hühnchen

er er e e

e

Bruch Chocolade
garantirt rein à m net

r r 7Carl Booch Markt roth Thurm12
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